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STADT AULENDORF

Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Technik

am Mittwoch, 20.09.2023, 18:00 Uhr
im Ratssaal

TAGESORDNUNG

Offentliche Tagesordnung

2
3
3.1
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3.6

3.7
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BegriiBung, Feststellung der Beschlussfahigkeit, Tagesordnung, Protokoll
Baugesuche

Umbau mit Umnutzung und Erweiterung Wohngebaude
mit Gastronomie Aulendorf, Schussenrieder Str. 36,
Gemarkung Aulendorf, Flst. 232

Umbau/Erweiterung einer bestehenden landwirtschaftlichen
Halle fir den Betrieb einer CO2 - neutralen Biomasseheizung
Aulendorf, HasenbergstraBe, Gemarkung Blénried, Flst. 470/1

Dachaufstockung, Erweiterung Einfamilienhaus zu Zweifamilienhaus 88326 Aulendorf,
Schiitzenhausstr. 33, Gemarkung Aulendorf, Flst.Nr. 595/2
Antrag auf Befreiung

Ausbau, Renovierung und Modernisierung einer vorhandenen
Wohneinheit im 1. Obergeschoss zu 2 getrennten Wohneinheiten.
Einbau der bendtigten Sanitar und Elektroinstallationen nach
Stand der Technik, Aulendorf, Eisenfurter Str. 50,

Gemarkung Tannhausen, Flur 2, Fist. 71

Einbau einer Wohnung im Dachgeschoss Aulendorf, Hauptstr. 30, Gemarkung
Aulendorf, FIst.Nr. 4/8

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung
und Doppelgarage, Aulendorf, Hasenbergstr. 8/1,
Gemarkung Bloénried, FIst.Nr. 462/13

Sanierung EFH mit Anbau Terrassenvordach sowie Errichtung zweier Gauben
Antrag auf Befreiung gem. § 31 Abs. 2 BauGB

Aulendorf, am Sonnenblhl 7,

Gemarkung Aulendorf, Flst. 2112/3

Hallenanbau an Werkstatt und Dachanderung Aulendorf, Spitalweg 21, Fist. Nr.
1707/4, Antrag auf Verlangerung der Baugenehmigung

Vergabe von Dienstleistungen fir die hydraulische Neuberechnung des
Abwassernetzes im Gemarkungsbereich Aulendorf und Teilortschaften 3.u.4.BA

Verschiedenes

Anfragen
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/052/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.1 Umbau mit Umnutzung und Erweiterung Wohngebdadude
mit Gastronomie
Aulendorf, Schussenrieder Str. 36,
Gemarkung Aulendorf, Fist. 232

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren den Umbau mit
Umnutzung und Erweiterung Wohngebdude mit Gastronomie auf dem Grundstlick Flst. Nr. 232,
Schussenrieder StraBe 36 in Aulendorf.

Die Grundflache des vorhandenen Gastronomiegebdudes betragt 16,31 m x 12,00 m. Das
zweigeschossige Gebaude ist voll unterkellert und verfiigt (iber ein ausgebautes Dachgeschoss.

Die beantragte Umnutzung umfasst folgende MaBnahmen.

e Umbau und Sanierung von allen Geschossen zur Wohnnutzung mit insgesamt 11
Apartments

Anderung von Raumaufteilung und Fassadendffnungen

Errichtung einer AuBentreppe an der nérdlichen Giebelseite

Abbruch Schleppgaube Ost, Gaubenbreite ca. 8,50 m

Errichtung Flachdachgaube Ost, Gaubenbreite 16,31 m

Umbau Schleppgaube West zur Flachdachgaube

Ausbau Dachspitz zur Wohnung

Errichtung von zwei Flachdachgauben (Gaubenbreite 8,20 m) im Dachspitz

Errichtung von 11 Fahrradabstellplatzen

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan: unbeplanter Innenbereich
Rechtsgrundlage: § 34 BauGB
Gemarkung: Aulendorf
Eingangsdatum: 12.07.2023

Das Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich und ist gem. § 34 BauGB zu beurteilen.

Nach § 34 BauGB ist ein Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile zulédssig,
wenn es sich nach Art und MaB der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstlicksflache,
die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der naheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhadltnisse miissen gewahrt
bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden.

Art der baulichen Nutzung

Die nahere Umgebung ist gepragt durch Wohnbebauung, Kurklinik, Schule am SchloBpark mit
Sportanlagen. Der Bereich kann als Mischgebiet WA gem. § 4 BauNVO eingestuft werden.
Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das
Wohnen nicht wesentlich stéren. Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung zulassig.

MaB der baulichen Nutzung

In der naheren Umgebung sind vorwiegend zweigeschossige Wohngebaude mit Satteldach
vorhanden. Die BauNVO sieht eine Grundflachenzahl von 0,6 und eine Geschossflachenzahl von
1,2 als Orientierungswert flir Mischgebiete vor. GemaB den vorliegenden Unterlagen werden die
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Orientierungswerte flir das MaB der baulichen Nutzung eingehalten. Das Vorhaben ist nach dem
MaB der baulichen Nutzung zulassig.

Dachgauben

Flachdachgaube Gaubenbreite Gebdudebreite Anteil
Gaubenbreite an
Gebaudebreite

DG 1West 8,20 m 16,31 m 50,27 %

DG 1 Ost 16,31 m 16,31 m 100,00 %

DG 2 West 8,20 m 16,31 m 50,27 %

DG 2 Ost 8,20 m 16,31 m 50,27 %

Die Flachdachgaube auf der Ostseite im 1 Dachgeschoss erstreckt sich lber die gesamte
zugehorige Gebdudebreite. GemaB dem Leitfaden fiir Dachgauben sollten zusammenhangende
Gauben in der Regel nicht breiter als 1/3 der Gebaudeldnge sein, im Einzelfall kdnnen Sie bis
zu einer Breite von 2 der Gebdudeldnge ausgebildet werden, dabei sollte jedoch ihre Hohe
eingeschrankt werden. In der bauplanungsrechtlichen Beurteilung gem. § 34 BauGB stellt die
Dachform und Gestaltung von Dachaufbauten/Dachgauben kein Kriterium flir das Einfligen dar.
Aus gestalterischen Grinden sollte dem Bauherrn nahegelegt werden diese Dachgaube in der
Breite zu reduzieren.

AuBentreppe

Die geplante AuBentreppe an der nodrdlichen Giebelseite hat einen Abstand zur
Grundstlicksgrenze/StraBenkante von ca. 1,15 m ein. Die Abstandsflache wird von der
Baurechtsbehdrde geprift.

Photovoltaik-Pflicht-Verordnung
In den Unterlagen sind keine Angaben Uber eine geplante PV-Anlage enthalten. Der Nachweis
der Einhaltung der Photovoltaik-Pflicht-Verordnung wird von der Baurechtsbehdrde gepriift.

Stellplatze
GemaB der Baubeschreibung ist die Errichtung von 11 Stellplatzen geplant. Der Nachweis der
erforderlichen Stellplatze wird ebenfalls von der Baurechtsbehdrde gepriift.

Beschlussantrag:
Beratung und Entscheidung

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Ansichten und Schnitte

Beschlussausziige fiir [ | Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/053/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.2 Umbau/Erweiterung einer bestehenden landwirtschaftlichen
Halle fiir den Betrieb einer CO2 - neutralen Biomasseheizung
Aulendorf, HasenbergstraBe, Gemarkung Blonried, Filst. 470/1

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im  vereinfachten  Baugenehmigungsverfahren den
Umbau/Erweiterung einer bestehenden landwirtschaftlichen Halle fir den Betrieb einer CO2 -
neutralen Biomasseheizung auf dem Grundstick Flst. Nr. 470/1, HasenbergstraBe in Blénried.

Die bestehende Lagerhalle hat die Abmessungen von ca. 24,46 m x 14,20 m. Es ist ein
Erweiterungsbau in westlicher Richtung um ca. 4,50 m vorgesehen. Mit der Erweiterung sollen
ein Schuttgutlager mit Hackschnitzelbunker und ein Heizraum realisiert werden. Es kommt eine
Massivbauweise zur Ausfihrung. Die AuBenwande werden mit Holzverschalung versehen. Das
Satteldach erhalt eine harte Bedachung mit Sandwichpaneelen. Des Weiteren wird eine
Photovoltaikanlage auf dem Dach installiert.

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan:  Ortsabrundungssatzung Minchenreute vom 14.01.1994
Rechtsgrundlage: § 34 BauGB, Innenbereich
Gemarkung: Blonried
Eingangsdatum: 17.07.2023

Das Vorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereichs Ortsabrundungssatzung Minchenreute und
ist bauplanungsrechtlich gem. § 34 BauGB zu beurteilen.

Die Zul&dssigkeit von Bauvorhaben richtet sich nach § 34 BauGB.

Nach § 34 BauGB ist ein Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile zulassig,
wenn es sich nach Art und MaB der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstlicksfléche,
die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse miissen gewahrt
bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden.

Art der baulichen Nutzung

FlOr das Grundstlick FIst.Nr. 470/1 ist in der Ortsabrundung die bauliche Nutzung als Dorfgebiet
gem § 5 BauGB festgesetzt. Dorfgebiete dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstellen land-
und forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der Unterbringung von nicht wesentlich
stérenden Gewerbebetrieben sowie der Versorgung der Bewohner des Gebiets dienenden
Handwerksbetrieben. Der geplante Umbau der Lagerhalle ist dem vorhandenen
Landwirtschaftsbetrieb zugeordnet. Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung
zulassig.

Maf der baulichen Nutzung
In den vorliegenden Unterlagen sind keine konkreten Angaben zum MaB der baulichen Nutzung
enthalten. Die Verwaltung hat entsprechende Nachweise beim Planer eingefordert.
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Beschlussantrag:
Der Ausschuss fir Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben vorbehaltlich der Beschlussfassung

des Ortschaftsrates Blonried sein Einvernehmen.

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Schnitte und Ansichten

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdsmmerei X Bauamt X Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/058/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.3 Dachaufstockung, Erweiterung Einfamilienhaus zu
Zweifamilienhaus
88326 Aulendorf, Schiitzenhausstr. 33,
Gemarkung Aulendorf, Filst.Nr. 595/2
Antrag auf Befreiung

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im  vereinfachten Baugenehmigungsverfahren die
Dachaufstockung, Erweiterung Einfamilienhaus zu Zweifamilienhaus auf dem Grundstlick Flst.
Nr. 595/2, SchiitzenhausstraBe 33 in Aulendorf.

Das vorhandene Wohnhaus verfligt Gber ein Kellergeschoss, das Erdgeschoss und ein nicht
ausgebautes Dachgeschoss. Die Hohe des 20 Grad geneigten Walmdachs betrdagt ca. 4,90 m
vom ErdgeschossfuBBboden.

Mit dem Vorhaben sollen folgende MaBnahmen beantragt werden.

Abbruch des vorhandenen Walmdachs

Dachaufstockung und Errichtung Dachgeschoss mit Flachdachbauweise
Errichtung Photovoltaikanlage

Errichtung zwei AuBentreppen

Anbau Dachterrasse/Balkon

Anbau Abstellraum im Dachgeschoss

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan: Bandelstock IT vom 29.06.1984
Rechtsgrundlage: § 30 BauGB
Gemarkung: Aulendorf
Eingangsdatum: 15.08.2023

Das geplante Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplan Bandelstock II
und ist bauplanungsrechtlich gem. § 30 BauGB zu beurteilen.

Festsetzungen Bebauungsplan

Bebauungsplan Planung
Art der Dbaulichen | Reines Wohngebiet (WR) gem. § 9 | Dachaufstockung v
Nutzung BauNVO
Anzahl Vollgeschosse | II und Hanggeschoss II
Dachform Walmdach, Dachneigung 20-36° Flachdach X

Art der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan setzt als Art der baulichen Nutzung ein reines Wohngebiet gem. § 9 BauNVO
fest. Die geplante Dachaufstockung ist dem vorhandenen Wohnhaus zugeordnet. Das Vorhaben
ist nach der Art der baulichen Nutzung zulassig.

MaB der baulichen Nutzung
Der Bebauungsplan enthalt fir das Grundstiick Filst. Nr. 595/2 keine Festsetzungen zum MafB
der baulichen Nutzung. Die Baunutzungsverordnung sieht fir reine Wohngebiete eine
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Grundflachenzahl von 0,4 und eine Geschossflachenzahl von 1,2 als Orientierungswert fir die
Bestimmung des MaBes der baulichen Nutzung vor. GemaB den vorliegenden Unterlagen werden
die Orientierungswerte fir das MaB der baulichen Nutzung eingehalten. Das Vorhaben ist nach
dem MaB der baulichen Nutzung zulassig.

Baugrenze

Die geplante AuBentreppe und die Dachterrasse/Balkon Uberschreiten die Baugrenze in
nérdlicher Richtung um 2,0 m bzw. 2,90 m. Firr die Uberschreitung der Baugrenze ist eine
Befreiung gem. § 31 BauGB erforderlich.

Dachform
Der Bebauungsplan setzt fir das Grundstiick Flst. Nr. 595/2 ein Walmdach, Dachneigung 20-
36° fest. Durch die geplante Dachaufstockung soll eine Flachdachbauweise realisiert werden.

Fir die gednderte Dachform ist eine Befreiung gemaB § 31 BauGB erforderlich. Im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind bisher keine Wohnhauser mit Flachdachbauweise
vorhanden. Es wurden bisher auch keine Befreiungen fiir Wohnhduser mit Flachdachbauweise
erteilt. Nach Auffassung der Stadtverwaltung handelt es sich bei der Festsetzung der Dachform
Walmdach, Dachneigung 20-36° um einen Grundzug der Planung von dem nicht befreit werden
kann.

Die Verwaltung empfiehlt das Einvernehmen zum Vorhaben und der Befreiung fir die
Dachaufstockung zu versagen.

Beschlussantrag:
1. Das Einvernehmen zum Vorhaben wird versagt.
2. Die Befreiung fir die geplante Dachaufstockung mit Flachdachbauweise wird nicht erteilt.
3. Der Befreiung fiir die Uberschreitung der Baugrenze mit der Dachterrasse/Balkon wird
zugestimmt.

Anlagen:
Lageplan, Bauantrag, Antrag auf Befreiung mit Begriindung, Ansichten und Schnitte

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei X Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/062/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.4 Ausbau, Renovierung und Modernisierung einer vorhandenen
Wohneinheit im 1. Obergeschoss zu 2 getrennten Wohneinheiten.
Einbau der benotigten Sanitar und Elektroinstallationen nach
Stand der Technik
Aulendorf, Eisenfurter Str. 50,
Gemarkung Tannhausen, Flur 2, Fist. 71

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren den Ausbau,
Renovierung und Modernisierung einer vorhandenen Wohneinheit im 1. Obergeschoss zu 2
getrennten Wohneinheiten. AuBerdem ist der Einbau der bendtigten Sanitar und
Elektroinstallationen nach Stand der Technik vorgesehen.

Das ehemalige Mihlengebdude welches spater zum Wohnhaus umgebaut wurde stammt aus
dem 18 Jahrhundert und steht unter Denkmalschutz. Im Erdgeschoss und Obergeschoss ist
jeweils eine genehmigte Wohneinheit vorhanden. Mit dem Ausbau soll im bisher nicht
ausgebauten Westflligel des Obergeschosses eine zusatzliche Wohneinheit eingerichtet werden.
Die Tlr- / und Fensteroffnungen in den AuBenwanden und die duBere Gestaltung des Gebaudes
bleiben unverandert.

Planungsrechtliche Beurteilung

Bebauungsplan: AuBenbereich
Rechtsgrundlage: § 35 BauGB
Gemarkung: Tannweiler
Eingangsdatum. 21.08.2023

Das Bauvorhaben befindet sich auBerhalb der Ortsabrundung Tannweiler und ist als
AuBenbereich einzustufen. Die planungsrechtliche Beurteilung erfolgt nach § 35 BauGB.

Gemal § 35 Abs. 4 BauGB kann dem geplanten Ausbau, Renovierung und Modernisierung des
Gebdudes nicht entgegengehalten werden, dass sie den Darstellungen des
Flachennutzungsplans oder eines Landschaftsplans widersprechen, die natirliche Eigenart der
Landschaft beeintrachtigen oder die Entstehung, Verfestigung oder Erweiterung einer
Splittersiedlung befiirchten lassen, soweit sie im Ubrigen auBenbereichsvertréglich im Sinne des
Absatzes 3 sind, wenn:

a) das Vorhaben einer zweckmaBigen Verwendung erhaltenswerter Bausubstanz dient,

b) die auBere Gestalt des Gebdudes im Wesentlichen gewahrt bleibt,

c) die Aufgabe der bisherigen Nutzung nicht Ianger als sieben Jahre zurilickliegt,

d) das Gebaude vor mehr als sieben Jahren zuldssigerweise errichtet worden ist,

e) das Gebdude im raumlich-funktionalen Zusammenhang mit der Hofstelle des land- oder
forstwirtschaftlichen Betriebs steht,

f) im Falle der Anderung zu Wohnzwecken neben den bisher nach Absatz 1 Nummer 1
zulassigen Wohnungen hdchstens drei Wohnungen je Hofstelle entstehen und

g) es eine Verpflichtung Gbernommen wird, keine Neubebauung als Ersatz fir die aufgegebene
Nutzung vorzunehmen, es sei denn, die Neubebauung wird im Interesse der Entwicklung
des Betriebs im Sinne des Absatzes 1 Nummer 1 erforderlich.
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Nach Auffassung der Verwaltung liegen die oben genannten Voraussetzungen flir Ausbau,
Renovierung und Modernisierung des Gebaudes vor.

Denkmalschutz

Mit dem Vorhaben soll zu den genehmigten zwei Wohneinheiten eine weitere Wohneinheit im
Obergeschoss realisiert werden. Das auBere Erscheinungsbild des Gebaudes bleibt dabei
unverandert. Die geplanten MaBnahmen wurden im Vorfeld mit der Baurechtsbehérde
abgestimmt. Das Vorhaben wird von der Baurechtsbehdrde als genehmigungsfahig beurteilt.

Die Verwaltung empfiehlt dem Vorhaben das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Beschlussantrag:
Der Ausschuss flir Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben sein Einvernehmen vorbehaltlich
der Zustimmung des Ortschaftsrates Tannhausen.

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung Ansichten und Schnitte

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei X Bauamt X Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/065/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.5 Einbau einer Wohnung im Dachgeschoss
Aulendorf, Hauptstr. 30, Gemarkung Aulendorf, Fist.Nr. 4/8

Ausgangssituation:
Die Bauherrschaft beantragt im Baugenehmigungsverfahren den Einbau einer Wohnung im
Dachgeschoss auf dem Grundstlick Fist. Nr. 4/8, HauptstraBe 30 in Aulendorf.

Das gesamte Hofgartenareal steht unter Denkmalschutz. Im Dachgeschoss (ber der
vorhandenen Brauerei ist nach den vorliegenden Unterlagen ein Clubraum eingerichtet.

Neben der Anderung der Raumaufteilung wird auf der Nordwestseite eine Loggia eingerichtet.
Hierflir missen die Fenster von zwei kleinen Schleppgauben zuriickgebaut werden. Das
Gaubendach und die Seitenwande bleiben erhalten. Die gegeniberliegende slidéstliche
Dachseite zum ehemaligen Reithof hin bleibt unverandert.

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan: Innenstadt vom 14.11.2014
Erhaltungssatzung Stadt Aulendorf vom 07.08.2020
Sanierungssatzung Stadtkern III
Rechtsgrundlage: § 34 BauGB
Gemarkung: Aulendorf
Eingangsdatum: 24.08.2023

Art der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan Innenstadt setzt fir den Bereich Hofgartenareal ein Mischgebiet nach § 6
(1) und (2) BauNVO fest. Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von
Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stéren. Der geplante Einbau einer Wohnung
ist nach der Art der baulichen Nutzung zulé&ssig.

MaB der baulichen Nutzung

Durch den Einbau der geplanten Wohnung im Dachgeschoss wird die Kubatur des Gebaudes
nicht verandert. Die iberbaute Grundflache und Geschossflache sind im Bestand gesichert und
andern sich nicht. Das Vorhaben ist nach dem MaB der baulichen Nutzung zuldssig.

Erhaltungssatzung Stadt Aulendorf

GemaB § 1 Abs. 1 der Erhaltungssatzung der Stadt Aulendorf bedarf der Abbruch, die Anderung,
die Nutzungsé@nderung sowie die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. Nach § 1 Abs.
3 darf die Genehmigung nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage allein oder im
Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt oder das
Landschaftsbild pragt oder von stadtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder kinstlicher
Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung einer baulichen Anlage darf nur versagt werden,
wenn die stadtebauliche Gestalt des Gebiets durch die beabsichtigte bauliche Anlage
beeintrachtigt wird. Mit Ausnahme des Rlickbaus der Gaubenfenster und Errichtung der Loggia
auf der Nordwestseite bleibt die duBere Gestaltung des Gebdudes unverandert. Nach Auffassung
der Verwaltung kann die genannte Anderung im Sinne der Erhaltungssatzung als vertréglich
eingestuft werden. Das Ortsbild und die Stadtgestalt zum ehemaligen Reithof und zur
HauptstraBe werden nicht beeintrachtigt.
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Denkmalschutz

Die vorliegende Planung und die beschriebene Errichtung der Loggia im Dachgeschoss ist im
Vorfeld zwischen Planer und dem Fachbereich Denkmalschutz bei der Baurechtsbehérde
abgestimmt worden.

Die Verwaltung empfiehlt die Zustimmung zum Vorhaben und den erforderlichen
Genehmigungen.

Beschlussantrag:
1. Der Ausschuss fir Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben das gemeindliche
Einvernehmen nach § 36 BauGB.
2. Die Genehmigung nach § 173 Abs. 1 BauGB wird gemaB den Festsetzungen der
Erhaltungssatzung erteilt.
3. Die Genehmigung nach § 144 Abs. 1 BauGB wird gemaB den Festsetzungen der
Sanierungssatzung Stadtkern III erteilt.

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Schnitt und Ansichten

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei X Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/066/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.6 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung
und Doppelgarage
Aulendorf, Hasenbergstr. 8/1,
Gemarkung Blonried, Fist.Nr. 462/13

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren den Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung und Doppelgarage auf dem Grundstiick Flst. Nr.
462/13, Hasenbergstr. 8/1 in MUnchenreute.

Das teilunterkellerte Wohnhaus soll mit einer Grundflache von 10,30 m x 9,25 m als
zweigeschossiges Gebaude mit 25° geneigtem Satteldach erstellt werden. Die Firsthdhe betragt
8,49 m. Die Doppelgarage hat die Abmessungen 8,08 m x 7,05 m und ist ebenfalls
zweigeschossig ausgefiihrt.

Planungsrechtliche Beurteilung

Bebauungsplan: Einbeziehungssatzung Minchenreute v. 19.08.2022
Rechtsgrundlage: § 34 BauGB

Gemarkung: Blonried

Eingangsdatum: 31.08.2023

Das Grundstlick Flst. Nr. 462/13, Hasenbergstr. 8/1 liegt im Geltungsbereich der
Einbeziehungssatzung Miinchenreute v. 19.08.2022.

Festsetzungen Einbeziehungssatzung

Einbeziehungssatzung Planung
max. zuldssige Grundflachenzahl | 0,40 eingehalten v
Max. zuldssige Firsthohe 10,50 m 8,49 m v
Dachform Satteldach SD Satteldach SD v
Fir Garagen und v
Nebenanlagen sind auch
Fachddcher zuldssig, sofern
diese begriint sind
Dachneigung 20-40° 25° v

Die planungsrechtliche Zulassigkeit des Bauvorhabens beurteilt sich nach § 34 BauGB. Demnach
ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Grundstilicksfldche, die berbaut werden soll, in die Eigenart der naheren Umgebung
einfigt und die ErschlieBung gesichert ist. Die zuldassige Art der Nutzung ergibt sich aus § 34
Abs. 2 BauGB.

Die umgebende Bebauung weist die Merkmale eines Dorf- oder Mischgebiets entsprechend der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) auf. In diesem Gebietstyp ist die geplante Wohnnutzung
zuldssig und in der Umgebung vorhanden. Es sind eingeschossige und zweigeschossige Gebaude
im weiteren Umkreis im Bestand vorhanden. Die geplante Bebauung des Grundstiickes bleibt
unter der maximalen Grundflachenzahl von 0,40.

Das Vorhaben halt alle értlichen Bauvorschriften der Einbeziehungssatzung ein. Die Verwaltung
empfiehlt, die Zustimmung zum Vorhaben.
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Beschlussantrag:
Der Ausschuss fiir Umwelt und Technik der Stadt Aulendorf erteilt dem Bauvorhaben sein
Einvernehmen, vorbehaltlich der Beschlussfassung des Ortschaftsrats Blonried.

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Schnitte u. Ansichten

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdsmmerei X Bauamt X Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/067/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.7 Sanierung EFH mit Anbau Terrassenvordach
sowie Errichtung zweier Gauben
Antrag auf Befreiung gem. § 31 Abs. 2 BauGB
Aulendorf, am Sonnenbiihl 7,
Gemarkung Aulendorf, Fist. 2112/3

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren die Sanierung EFH
mit Anbau Terrassenvordach sowie Errichtung zweier Gauben auf dem Grundstilick FIst. Nr.
2112/3, ,Am Sonnenbihl 7" in Aulendorf.

Das eingeschossige Wohnhaus mit den Abmessungen 10,00 m 11,20 m soll saniert und
ausgebaut werden.

Folgende MaBnahmen sind vorgesehen.
e Errichtung Terrasse mit Uberdachung Abmessungen ca. 7,77 m x 3,10 u. 1,00 x 5,70 m
e Einbau von 2 Flachdachgauben mit Gaubenbreite von jeweils 1,50 m
e Abbruch des Vordachs im Bereich der geplanten Terrassenliberdachung

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan: ,Galgenbihl" rechtskraftig seit 25.11.1967
Rechtsgrundlage: § 30 BauGB

Gemarkung: Aulendorf

Eingangsdatum: 31.08.2023

Befreiung: Uberschreitung Baugrenze, Griinfliche, Dachform, Dachdeckung,
Kniestock

Festsetzungen des Bebauungsplans ,,Galgenbiihl"

Bebauungsplan Planung
Art der baulichen Reines Wohngebiet Wohnnutzung v
Nutzung
GeschoBflachenzahl | 0,4 eingehalten v
Bauweise Von Haus Nr. 1 "Am
Sonnenblhl bis Haus Nr.
8 "Auf dem Galgenbihl"
ausschlieBlich,
eingeschossig mit
35° Dachneigung. Flachdachgaube X
Kniestock bis 50 cm, | Kniestockerhéhung X
keine Dachaufbauten Flachdachgaube X
Dachform Satteldach Flachdach X
Dachdeckung Engobierte Ziegel bzw. X
engobierte
Betondachplatten
Dachaufbauten

Der Bebauungsplan setzt als Dachform ein Satteldach fest. Fir die Errichtung der geplanten
Flachdachgaube ist eine Befreiung nach § 31 BauGB erforderlich.
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Dachdeckung

Der Baubauungsplan setzt flir die Art der Dachdeckung Engobierte Ziegel bzw. engobierte
Betondachplatten fest. Die geplanten Flachdachgauben und die Terrassenliberdachung werden
ohne Ziegeldeckung ausgefihrt. Fiir die Abweichende Art der Dachdeckung ist eine Befreiung
nach § 31 BauGB erforderlich.

Dachform

Der Bebauungsplan setzt als Dachform ein Satteldach fest. Die geplanten Dachgauben und die
Terrassenliberdachung sollen mit einem Flachdach ausgeflihrt werden. Flr die abweichende Art
der Dachform ist eine Befreiung nach § 31 BauGB erforderlich.

Kniestockhdhe

Der Bebauungsplan setzt eine max. Kniestockhéhe von 50 cm fest. Durch die Errichtung der
geplanten Flachdachgauben wird die max. Kniestockhdhe Giberschritten. Fiir die Uberschreitung
der max. Kniestockhéhe ist eine Befreiung nach § 31 BauGB erforderlich.

Befreiungen Dachaufbauten in der ndheren Umgebung

StraBe Filst. Nr. | Dachgaube Gauben- | Gebaude- Anteil
breite breite Gaube/
Gebdude
Am SonnenblUhl 6 | 943/5 Satteldachgaube | 4,50 m 14,68 m 30,70 %
2111/2 Satteldachgaube | 3,74 m 15,43 m 24,23 %
HillstraBe 53 943/1 Flachdachgaube 5,99 m 12,50 m 47,92 %
Flachdachgaube 4,81 m 12,50 m 38,48 %

Baugrenze und Griinflache

Die geplante Terrassenliberdachung (berschreitet die Baugrenze und die Grinflache des
Bebauungsplans nach Westen um ca. 1,0 m. Fiir die Uberschreitung der Baugrenze ist eine
Befreiung nach 31 BauGB erforderlich.

Mit dem Vorhaben soll die Wohnqualitat verbessert und mehr Wohnraum geschaffen werden.
Die Summe der Dachgauben mit 3,00 m entspricht bei einer zugehdérigen Gebdudebreite von
11,20 m einem Anteil von ca. 26,78 % oder weniger als einem Drittel. Die Verwaltung empfiehlt
die Zustimmung zum Vorhaben und den erforderlichen Befreiungen.

Beschlussantrag:

1. Der Ausschuss fur Umwelt und Technik erteilt dem Vorhaben sein Einvernehmen.

2. Der Befreiung fir die Errichtung von zwei Flachdachgauben wird zugestimmt.

3. Der Befreiung fir die Abweichende Ausflihrung der Dachdeckung von Flachdachgauben
und Terrassenliberdachung wird zugestimmt.

4. Der Befreiung fur die Abweichende Ausflihrung der Dachform von Flachdachgauben und
Terrassenliberdachung wird zugestimmt.

5. Der Befreiung fiir die Uberschreitung der max. Kniestockhéhe von 50 cm wird
zugestimmt.

6. Der Befreiung fiir die Uberschreitung der Baugrenze und der Griinfliche wird
zugestimmt.

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Antrag auf Befreiung, Baubeschreibung, Ansichten
und Schnitte
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Beschlussausziige fiir [] Burgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt [ ] Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/595/2020/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung
20.09.2023 Ausschuss fiir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 3.8 Hallenanbau an Werkstatt und Dachanderung
Aulendorf, Spitalweg 21, Fist. Nr. 1707/4
Antrag auf Verlangerung der Baugenehmigung

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt mit Schreiben vom 07.08.2023 die erneute Verlangerung der
Baugenehmigung BA/1105/2011 vom 01.09.2011. Mit der Baugenehmigung vom 01.09.2011
wurde die Bebaubarkeit des Grundsticks Flurstiick Nr. 1707/4 positiv beschieden.

Der Ausschuss flr Umwelt und Technik hat in seiner Sitzung am 08.06.2011 sein Einvernehmen
zum Bauvorhaben erteilt und einer Befreiung zur Uberschreitung der Baugrenze zugestimmt.

Planungsrechtliche Beurteilung
Bebauungsplan:  Achberg I vom 24.01.1984
Rechtsgrundlage: § 30 BauGB

Gemarkung: Aulendorf
Eingangsdatum: 07.08.2023
Befreiung: Uberschreitung der Baugrenze

Die Baugenehmigung BA/1105/2011 vom 01.09.2011 wurde bereits am 01.10.2014 um drei
Jahre und am 12.10.2017 und am 23.09.2020 um weitere drei Jahre verléangert.

Nach § 62 Abs. 2 i.V.m. § 58 Abs. 2 LBO BW erlischt eine Baugenehmigung, wenn diese nicht
innerhalb von drei Jahren auf schriftlichen Antrag hin verlangert wird. Der Antrag muss dabei
vor Fristablauf bei der Baurechtsbehdrde eingegangen sein.

Die Bauherrschaft hat am 07.08.2023 fristgerecht einen Antrag auf Verlangerung der
Baugenehmigung eingereicht. Eine Verlangerung ist somit um 3 Jahre mdglich.

Ein Rechtsanspruch auf die Verlangerung ist dabei im gleichen Umfang gegeben, wie ein
Rechtsanspruch auf die Neuerteilung der beantragten Baugenehmigung besteht. Die
Verldngerung der Geltungsdauer stellt in der Sache nichts Anderes dar, als die Erteilung einer
neuen Baugenehmigung. Fir die Beurteilung der beantragten Verldngerung ist die zum
Zeitpunkt der Antragstellung geltende Sach- und Rechtslage maB3gebend. Die Stadt ist an ihre
urspringlich getroffene Entscheidung nur dann nicht gebunden, wenn sich bei der Priifung eine
andere Rechtslage ergibt oder die Zulassigkeit des Vorhabens aus sachlichen Griinden anders
beurteilt wird.

Eine Verlangerung der Baugenehmigung ist somit nur méglich, wenn dem Vorhaben keine
offentlich-rechtlichen Vorschriften entgegenstehen. Als 6ffentlich-rechtliche Vorschriften sind
hier die baurechtlichen Bestimmungen nach § 35 BauGB zu prifen.

An der rechtlichen und tatséchlichen Situation hat sich keine Anderung ergeben. Die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die beantragte Verlangerung liegen somit vor. Die
Verwaltung empfiehlt deshalb, das Einvernehmen zur Verlangerung der Baugenehmigung um
drei Jahre zu erteilen.
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Beschlussantrag:
Das Einvernehmen zur vierten Verlangerung der Baugenehmigung vom 01.09.2011 und der
damit verbundenen Befreiung zur Uberschreitung der Baugrenze wird erteilt.

Anlagen: Lageplan, Antrag auf Verlangerung, Baugenehmigung von 2011

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[] Kdsmmerei X Bauamt [] Ortschaft
Aulendorf, den 15.09.2023
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STADT /\ULENDORF

Stadtbauamt Vorlagen-Nr. 40/060/2023
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit

20.09.2023 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung

TOP: 4 Vergabe von Dienstleistungen fur die hydraulische

Neuberechnung des Abwassernetzes im Gemarkungsbereich
Aulendorf und Teilortschaften 3. und 4. BA

Ausgangssituation:

Die bestehende hydraulische Abwassernetzberechnung, basierend auf Grundlage des damaligen
Einzugsgebietsplans, stammt aus dem Jahr 2011. Das Ing.-Biro agp hat mit Beschluss vom
November 2010 den Auftrag flr die hydraulische Neuberechnung des Abwassernetzes im
Gemarkungsbereich Aulendorf und Teilortschaften erhalten.

Die hydrodynamische Kanalnetzberechnung ist auch zZur Berechnung von
Uberlastungszustdnden geeignet, da auch Effekte wie Riickstau und FlieBumkehr abgebildet
werden. Sie ist als Nachweisverfahren zur Nachrechnung vorhandener und geplanter Netze
geeignet, es koénnen Uberstauhdufigkeiten durch Langzeit(-serien) Simulation berechnet
werden.

In der Regel werden hydraulische Netzberechnungen aller 10-15 Jahre durchgefiihrt.

Aufgrund den zwischenzeitlich hergestellten Neubaugebieten, sowie unter Miteinbezug
geplanter Neubaugebiete, ist es erforderlich die Hydraulikberechnung fir den
Gemarkungsbereich Aulendorf und Teilortschaften zu aktualisieren. Die Beurteilung der
gegebenenfalls anzupassenden Dimensionierungen der kiinftig zur Sanierung bzw. Erneuerung
anstehenden Abwasserleitungen im Rahmen des Investitionsprogramms sind unter Beachtung
der Auswertung der EKVO und nicht zuletzt des Klimawandels, der immer haufiger auftretenden
Starkregenereignisse, zu bewerten.

Urspringlich waren 4 Ing.-Blros zur Abgabe eines Angebotes zur Kanalnetzsimulation
aufgefordert. Zwei haben nicht geantwortet und zwei haben abgesagt.

Da das Ing.-Bliro agp im Rahmen der EKVO eingebunden ist und auch durch agp die bisherigen
hydraulischen Berechnungen durchgeflihrt wurden, wurde bei agp ein Honorarangebot
angefordert.

Die Bauabschnitte der EKVO sind gleichlautend mit denen der Kanalnetzsimulation. Fir den 1.
Bauabschnitt der Kanalnetzsimulation hat das Ing.-Blro agp

ein Honorarangebot in H6he von brutto 9.996,00 € und fur den 2. Bauabschnitt in Hohe von
brutto 9.976,01 € Ubergeben. Diese konnten dann direkt am 24.11.2022 und am 05.04.2023
beauftragt werden.

Die Auswertung/Prasentation flir den 1.BA ist fertig gestellt und wird am 21.09.2023 tbergeben.
Die Berechnungen zum 2. BA werden Mitte Februar 2024 (ibergeben.

Flr die Bauabschnitte 3 und 4 bietet das Ing.-Blro agp Honorarvertréage wie folgt an:

3. BA brutto 12.307,58 € und flr den 4. BA brutto 13.619,55 €.

Da die Berechnungen in Abhé&ngigkeit zur Planung/Ausschreibung/Durchfihrung und
Auswertung der EKVO stehen, ist fur die Fertigstellung der Kanalnetzsimulation zum 3. BA

der 31.05.2024 eingeplant und flir den 4. BA entsprechend im Jahr 2025.

Im Unterhaltungshaushalt 2023 der Stadt Aulendorf im Bereich der Abwasserbeseitigung ist ein
Teilbetrag von vorab 10 T€ fir die Hydraulikberechnung eingestellt. Fir die Jahre 2024 und
2025 missen entsprechend den HV die Summen eingestellt werden.
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Beschlussantrag:

Die Ingenieurleistungen zur Kanalnetzsimulation 3. Bauabschnitt werden an das Ingenieurbiiro
agp zum Honorarpreis von brutto 12.307,58 € und flir den 4. BA in H6he von brutto
13.619,55 € vergeben.

Anlagen:
HV-Angebote von agp zum 3. und 4. BA

Beschlussausziige fiir [ ] Birgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdsmmerei X Bauamt [] Ortschaft

Aulendorf, den 15.09.2023




Notizen



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3.1 Umbau mit Umnutzung und Erweiterung Wohngebäude
	Vorlage  40/052/2023

	TOP Ö  3.2 Umbau/Erweiterung einer bestehenden landwirtschaftlichen
	Vorlage  40/053/2023

	TOP Ö  3.3 Dachaufstockung, Erweiterung Einfamilienhaus zu Zweifamilienhaus
	Vorlage  40/058/2023

	TOP Ö  3.4 Ausbau, Renovierung und Modernisierung einer vorhandenen
	Vorlage  40/062/2023

	TOP Ö  3.5 Einbau einer Wohnung im Dachgeschoss
	Vorlage  40/065/2023

	TOP Ö  3.6 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung
	Vorlage  40/066/2023

	TOP Ö  3.7 Sanierung EFH mit Anbau Terrassenvordach
	Vorlage  40/067/2023

	TOP Ö  3.8 Hallenanbau an Werkstatt und Dachänderung
	Vorlage  40/595/2020/1

	TOP Ö  4 Vergabe von Dienstleistungen für die hydraulische Neuberechnung des Abwassernetzes im Gemarkungsbereich Aulendorf und Teilortschaften 3.u.4.BA
	Vorlage  40/060/2023

	TOP Ö  5 Verschiedenes
	Notizen  



